Hinweise zur Formulierung von Ansprachen im Gottesdienst

Eine Statio im Schulgottesdienst sollte nicht länger als drei Minuten dauern, eine Ansprache als Schriftauslegung nicht länger als sechs Minuten. Durch die kurze Dauer wird gewährleistet, dass die Zuhörer/innen auch konzentriert zuhören können.

Bei der Formulierung der Ansprachen ist es gut, wenige Substantive und stattdessen viele Verben und Adjektive zu verwenden; denn auch durch die Verwendung von Verben wird es den Hörer/innen erleichtert, den Ausführungen zu folgen. Zu viele Substantive führen hingegen dazu, dass ein Text schwerer zu verstehen ist und das Zuhören anstrengender wird.

Beim Vortrag im Gottesdienst ist es wichtig, langsam und deutlich zu sprechen. Hilfreich kann es sein, schon vor dem Gottesdienst das Sprechen im Gottesdienstraum auszuprobieren und von einem Zuhörer überprüfen zu lassen, ob die Lautstärke und die Aussprache verständlich sind.

A2: Ansprache „…er legte die Hände auf“
Biblische Lesung: Lk 13,10-13

Am Sabbat lehrte Jesus in einer Synagoge. 

Dort saß eine Frau, die seit achtzehn Jahren krank war (…); ihr Rücken war verkrümmt und sie konnte nicht mehr aufrecht gehen.

Als Jesus sie sah, rief er sie zu sich und sagte: „Frau, du bist von deinem Leiden erlöst.“

Und er legte ihr die Hände auf.

Im gleichen Moment richtete sie sich auf und pries Gott.

Notizen für eine Ansprache:

-
Was Hände können: schenken und helfen oder verletzten, Menschen umarmen oder wegstoßen, gar schlagen

-
Jesus tut mit seinen Händen Gutes, er segnet, heilt, reicht die Hand…
-
Er berührt die kranke Frau, er heilt sie mit seinen Händen.

-
Die Frau war von Lasten zu Boden gedrückt.

-
Auch heute, in der Schule gibt es Lasten, die uns bedrücken.

-
Gott möchte uns helfen, uns aufrichten.

-
Dazu können wir uns untereinander helfen, die Schule als Ort Gottes schaffen

-
Ein Ort, an dem Mitschüler/innen, Lehrkräfte, wir alle erfahren können, dass Nähe gut tun kann.

Mögliche Segens- und Zeichenhandlung:

z. B.: legen Mentor/innen ihren Schützlingen die Hände unterstützend auf die Schultern
